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Urteft«- unïr £iifwtttt$0ttlt«rhritgimgi;tt+
(2Itntltd)e Driginal=3ftittetlimgeit.) 5Sadjbtud toerBote«.

Sie âiittmerarûeilen fiit beit Arabern her Ättrdje ©t. gofepljen«
Abttotl att ®art Sebergerber, Slbtioit.

Umbait unb Araobatiott beê „Sauftjaufeë" in ©tecfborn. ©ämt«
ltdje Slrbeüett unb Sieferungett an 31. Sraber, 3Jtaurermeifter in
©tecfborn.

Sie 91. ©. Vrotott, Votiert & Sie. in Vaben bat ben 58au ber
§Dcf)fpannung§suIeitungen p ben ©emeinben SßfäffiEon, 3Bet;iton
unb 5Bertfct)ifon an bie girrna ©nftao ©ogroeiler & Sie. in
SBenbtiïon übertragen.

Suntintflenbau SDieiringen. SWaurerarbeit an Stbptanatp & ©ie. ;
Zimmerarbeiten an Sönt & SJÎeier, 5Baugefct)äft; ©tafer« unb
©djreinerarbeit an Urroexber & &rag, alte in SMringen.

Sie ©flengtcrarbciten sunt neuen ©dpttnraë in SBuodjê an
gerb. 5ßoIenj, ©pengtermeijter, 58uodj§.

©ieïtrifdie Veteudjtnng Senstmrg. Sie 3t. ©. „ÜJtotor" in 33abett
bat ben SBau be§ ©etunbärnetseg mit ©traflenbeleuctjtungen unb
Çauêanfdjtûffen in Sensburg an ©uftao ©oferoeiler & ©ie. in
58enbtifon übertragen.

SBobiibaiiêiieubau in SAiindjtoilen. 3trd)iteft : 31. ©renner in
grauenfetb. Sttîaurerarbeiten an g. grtfdjfnectjt in SMndjtoilen ;
©anbfteinbauerarbeiten an g. Serd)«3Beber, SGBintertbur ; ©ranit«
arbeiten an Salbini & Dioffi, Dfogna ; Äattfteinarbeiten an Sägern«
fteinbrucb' iRegenêberg- Zimmerarbeit an Sodjerfjanë, SBängi;
I=58atfentieferang an 9t. 5ßfanner, grauenfetb.

©djreinerarbciten im ©dptliauê im Sorf ©t. ©altenfappet bei
Ujnadj. 24 ©cbutbänte, 2 ißartettböben unb 3 Sreppen an ©ebr.
SSaumann in 9tüti (Zürich).

©teftrifctje Vetradjtung Stoten. Sie @leftrisität§=Sommiffion
Stoten bat bie gefamte ©rftettung itjreê 58eteuc()tung§net;e§ in
ftloten mit ©trafsenbeteudjtung unb §au§anfcf)lüffen an ©uftao
©ofsmeiler & ©ie. in Senbtifon übertragen.

Sie ©taferarbeiten im ©djutbaufc SBuctübalen an SB. SBats,
©djreinermeifter, §ot)Ienbaum=@(J)afft)aufen.

2Bafferöerforgung Dbcrmit (SBafettanb). ©ämttidje Strbeiten
für Verlängerung einer Seitung, jirEa 120 m, an Kart ttticfjarb,
©cbmiebmeifter, ©ttingen.

Van eineë neuen Strrefttofatë in aSiilftiugen. ©ämtlictje Strbeiten
an ©br. 9Rütter=Setter, Saugefdjaft, SBütftingen.

Sie ©djreinerarbeiten für ben Sanbjägerpoften in ©tffarf) an
©. 9tuenji, ©iffädj ; Stefern ber genfter an ©ebr. Zurftüb, gtingem

aßeiberbergrölernng sur Mble greubraau bei SBit an Saoib
Sbatmann, Aftorbant, SBit.

§riebbofertt)eiterung Vrcmgarten. SJtaurer« unb ©teinbauer«
arbeiten (©ranit) an ©. & §>. ©omotti, 58augefcf)äft; ©cbtoffer«
arbeit (©etänber) an g. Sari fpartmeier, ©djloffer; ©rbarbeit
an got). ©djmib, Vrunnenarbeiter, unb ättitbeteitigte, fämtlicfje
in Vremgarten.

tpfarrbanêbau in ©djtoattben. Sie ©taferarbeiten an ©tafer«
meifter 58. Sudjfinger in ©djroanben unb ©tafermeifter 58är, ©taruë.

©rftettung bon 25 SOÎeter griebbofmaner in Cbeeentfetben an
©. tttotp, 58aumeifter in ©ubr.

Sie ©enoffenfdjaft ©teftra graubraunen (58ern) bat ben 58au
ber ©etunbärnebe unb ©trafjenbeteucbtungen in ben ©emeinben
58aHmoo§, SBangerten, 58äri§roit, 58üren jum §of, Seiproit, ©bei'
Eofen, graubraunen, ©rafenrieb, §etti§mil, §inbetban!, gegenftorf,
Zffmit, Sernenrieb, Sraucbtbat, Simpacb, SBtattftetten, Steffen,
Stooêfeeborf, SDÎotfcfjroit, Stutcbi, Stüncbringen, SRuppotbêrteb,
©dbönbübt, tlrtenen, 3Biggi§roiI, Zauggenrieb, Z«ämit an ©uftao
©o^meiter & ©ie. in 58enbtiEon übertragen.

©teltrizitStSœerï Vuodjê. Sie 31. ©. ©cbubfabrit 58uocb§ bat
bie gefamte eleîtrifcbe Slntage mit Stafdjinen, Slïîumutatoren,
©etunbärneb unb ©tra|enbeleuct)tung, foœie ôauêanfdjtûffe unb

tauêinftattationen an bie girma ©uftao ©ofweiter & ©ie. in
enbtiîon übertragen.

©leîtriîitâtêttietî gtimë. ©rftettung be§ SBebreS, 9teferooir§
oon 1000 m* gnbalt, be§ StBafferfd)toffeê unb be§ 9tobrgraben§
an ©ebrüber ©aprej in ©bur; 9tobrtieferung (400 mm Surd)«
meffer) an o. 5Rott'fd)e ©ifenroerle, ©boinbej; 9tobrtegen an ©br.
SDtubner=©ieoert, ©bur; ©rftettung be§ Stafdjinenbaufeê an g.
©aprej & ©ae., Saoo§.

©tettrif^e Seitungen im ©ngabin. Sie girma 31. ©. norm,
g. g. Sîieter & ©ie. in StBintertbur bat ben 58au ber 5ßrimär«
unb ©etunbärteitungen su unb in ben ©emeinben Stabutein,
5ßonte, 58eoerë unb ©amaben an ©uftao ©ofroeiter & ©ie. in
58enbIiEon übertragen.

Sie Siefernng bon ©ifenröljren, 500 m Sänge, 32 mm Siebt«
toeite, für 58.5Remunb, Sanbmirt, 9tiebboIs=@otott)urn, an 3ltpb-
©üntner, gnftattation unb ©djtofferei, ©olotburn.

©ennbiittenbau in Srimmiê (©raubünben). ©ämtticbe Strbeiten
für ben 58au einer ©ennbütte in ber 311p gatfeb an @eb. ©attient
in Srimmië.

©rftettung einer ©bmnaftttbatte in ©itten an Sttejanber SOBabi,

Itnternebmer in ©itten.

D« CuftretHrulftt«
gm Slucfuft biejeS gantes lom bie Stacbcic^t, eine

beutf^e ®efeIIf(^oft Beabfiditige, eine 2uftfeiIbo|n nad&
-bec ©ledftein^ätte am SBetterljom ju erfteHen,
unb gwar nad) einem neuen, Don fRegierunggbaumeifier
a. ®. §rn. Selbmann aug ©Iberfelb erfunbenen ©Aftern.
21m 7. Sluguft maren bie beiben im ®ienft beg (Srftnberê
fte^enben aBaüifer gngenieure, bie §ercen Koud^epin
unb SftouiHer, mit ben für bie Aufarbeitung ber fßläne
nötigen Aufnahmen fertig. SBie berlautet, foüten bie
ißtäne SWitte beS SWonatS jur ^onjefftonterung eingereicht
merben. Auci) bie ginanjierung biete feine ©c^mterig«
feiten, um fo meniger, atf bie Anlagefofien für eine
berartige Sapn üerijältni§mä§ig fetjr gering feien. SJian
mirb alfo mit ber SRöglid^feit rennen müffen, in ab»

feparer, menrt nicfjt gang na^er ^eit bie in i^rer
böüigen Sieuffeit p^antafiif^ anmutenbe 93af|n bermirf»
licht gu feljen.

®er „Sägt. Ang." ^at über ba§ ïed^nif^e bef ißro»
jefteS allerlei 9leue8 bernommen. @r berichtet g. SB.

über bie Art ber Anlage u. a. folgenbef : Sie S8af)n

Icifet fich atn elften mit einer $)ral)tfeilbaf)n bergleid^en,
mo jeber SBagen, ber bergmärtS» mie ber talmärtg«
geljenbe, ein bollftänbigef eigenes ©eleife Ijat. ®a§
©eteife aber mirb nicht burd) ftarfe ©Lienen, fonbern
burd) je gmei fenfred^t äbereinanber liegenbe, ftraff ge»
fpannte, in ihrer gangen Sänge freifdjmebenbe gii^rungg»
feile, an meldten bie faftenföcmigen Aufgugfmagen boK»
fommen fippfidier Rängen, gebilbet.

®ie neue SBauart eignet fich alfo botgüglid) für fteite
gelfmänbe, mo bie bif|erigen SBa^narten entmeber un»
ausführbar fdjienen ober bodE) grojje $erfteHung8« unb
SBetriebffoften erforbern mürben, ge höhet unb fieiler
aber bie Reifen finb, befto günftiger unb borteilhafter
merben bie gelbmannfdjen SBergaufgüge.

®ie ©idherheit einer földhen luftigen Sahn fd^eint
audh aufjer allem Zweifel gu fein. ®ie gührunggfeile,
bie bei ber obern Station eingeln feft in gelfen ber»
anfert finb, merben am untern @nbe burdh ein gemein»
fames bemeglidheg ©panngemidht bon 600 Zentnern
gefpannt. SDie 58erbinbung ber ©eile mit bem gemein»
famen ©panngemidht ift burd) einen gleicharmigen 2Bin=
felhebel gegeben, gm normalen Znftanbe beflnben ftdh
bie beiben ©nbpunfte bef SBinfelhebelf in gleicher §öhe.
©obalb aber in bem einen ©eile eine größere Sängung
eintritt mie in bem anbern, fteQt ftdh ber SEBinfelhebel
fdjief, unb ef mirb fofort ein Ausgleich in ber 93elaftung
herbeigeführt, moburch in ber einfadhften unb mirffamften
Aäeife bem (Eintritt eines ©eilbrudhef in unbebingt
ftdherer SSeife borgebeugt mirb. ©oHte fidh bennodh
ein ©eilbrudh ereignen, fo genügt ein ©eil bollfommen,
ben SBagen gu tragen, unb ber Sßagen ruht bann auch
in biefem galle in bollfommen fippfidherer ©tüfcung.
3)afe eine berartige Sahn eine ruhige unb angenehme,
einer Suftbaflonfahrt nicht unähnliche IBeförberung ber
ißaffagiere berbürgen fann, liegt auf ber §anb. ®ie
SBemegung muh i« n«f ben borgüglich febernben gülj»
rungffeilen, menn man an bie ftarfe güljrung ber
anbern Sahnen benft, gerabegu bollfommen fein. Auch
ber 3Binb mirb auf bie gahrt burchaug feinen @influ|
haben-. IBerfudhe, bie man in biefer £>infi<ht bei ©dhmebe»

bahnen gemadht hot, hohen ergeben, bah ber ©inftufj
bef AJinbeg um fo geringer ift, je langfamer bie fßen»

belbemegungen ber Sßagert finb. 33ei ben IBergaufgügen
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Arbeits- und Kiefevnngsiiliertragnngen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Die Zimmerarbeiten für den Nenba« der Kirche St. Josephen-
Abtwil an Karl Ledergerber. Abtwil.

Umbau und Renovation des „Kaufhauses" in Steckborn. Sämt-
liche Arbeiten und Lieferungen an A. Traber. Maurermeister in
Steckborn.

Die A. G. Brown, Bovcri à Cie. in Baden hat den Bau der
Hochspannungszuleitungen zu den Gemeinden Pfäffikon, Wetzikon
und Bertschikon an die Firma Gustav Goßweiler & Cie. in
Bendlikon übertragen.

Turnhallenbau Meiringen. Maurerarbeit an Abplanalp â Cie. ;
Zimmerarbeiten an Töm à Meier. Vaugeschäft; Glaser- und
Schreinerarbeit an Urweider à Krag, alle in Meiringen.

Die Spenglerarbeiten zum neue» Schulhaus in Buochs an
Ferd. Polenz, Spenglermeister. Buochs.

Elektrische Beleuchtung Lenzburg. Die A. G. „Motor" in Baden
hat den Bau des Sekundärnetzes mit Straßenbeleuchtungen und
Hausanschlüssen in Lenzburg an Gustav Goßweiler à Cie. in
Bendlikon übertragen.

Wohnhausneubau in Miinchwilen. Architekt: A. Brenner in
Frauenfeld. Maurerarbeiten an I. Frischknecht in Miinchwilen;
Sandsteinhauerarbeiten an I. Lerch-Weber, Winterthur; Granit-
arbeiten an Daldini à Rossi. Osogna; Kalksteinarbeiten an Lägern-
steinbruch Regensberg: Zimmerarbeit an Kocherhans, Wängi;
I-Balkenlieferung an R. Psanner, Frauenfeld.

Schreinerarbeiten im Schulhaus im Dorf St. Gallenkappel bei
Uznach. 24 Schulbänke. 2 Parkettböden und 3 Treppen an Gebr.
Baumann in Rüti (Zürich).

Elektrische Beleuchtung Kloten. Die Elektrizitäts-Kommission
Kloten hat die gesamte Erstellung ihres Beleuchtungsnetzes in
Kloten mit Straßenbeleuchtung und Hausanschlüssen an Gustav
Goßweiler & Cie. in Bendlikon übertragen.

Die Glaserarbeiten im Schulhause Buchthalen an W. Walz,
Schreinermeister. Hohlenbaum-Schaffhausen.

Wasserversorgung Oberwil (Baselland). Sämtliche Arbeiten
für Verlängerung einer Leitung, zirka 120 m. an Karl Richard.
Schmiedmeister, Ettingeu.

Bau eines neuen Arrestlokals in Wülslingen. Sämtliche Arbeiten
an Chr. Müller-Deller, Baugeschäft. Wülslingen.

Die Schreinerarbcite» für den Landjägerposten in Sissach an
G. Ruenzi, Sissach; Liefern der Fenster an Gebr. Zurflüh, Jtingem

Weihervergrößerung zur Mühle Freudenau bei Wil an David
Thalmann. Akkordant, Wil.

Friedhoferweiterung Bremgarten. Maurer- und Steinhauer-
arbeiten (Granit) an C. à H. Comolli, Baugeschäst ; Schlosser-
arbeit (Geländer) an I. Karl Hartmeier, Schlosser; Erdarbeit
an Joh. Schmid, Brunnenarbeiter, und Mitbeteiligte, sämtliche
in Bremgarten.

Pfarrhausbau in Schwanden. Die Glaserarbeiten an Glaser-
meister B. Luchsinger in Schwanden und Glasermeister Bär, Glarus.

Erstellung von 25 Meter Friedhofmauer in Oberentselden an
G. Rohr. Baumeister in Suhr.

Die Genossenschaft Elektra Fraubrunnen (Bern) hat den Bau
der Sekundärnetze und Straßenbeleuchtungen in den Gemeinden
Ballmoos, Bangerten. Bäriswil, Büren zum Hof. Deißwil, Etzel-
kosen, Fraubrunnen, Grafenried. Hertiswil, Hindelbank, Jegenstorf,
Jffwil, Kernenried, Krauchthal. Limpach, Mattstetten, Messen,
Moosseedorf, Motschwil, Mulchi, Münchringen, Ruppoldsried,
Schönbühl, Urtenen, Wiggiswil, Zauggenried, Zuzwil an Gustav
Goßweiler à Cie. in Bendlikon übertragen.

Elektrizitätswerk Buochs. Die A. G. Schuhfabrik Buochs hat
die gesamte elektrische Anlage mit Maschinen. Akkumulatoren.
Sekundärnetz und Straßenbeleuchtung, sowie Hausanschlüsse und
Hausinstallationen an die Firma Gustav Goßweiler à Cie. in
Bendlikon übertragen.

Elektrizitätswerk Flims. Erstellung des Wehres, Reservoirs
von 1000 m^ Inhalt, des Wasserschlosses und des Rohrgrabens
an Gebrüder Caprez in Chur; Rohrlieferung (400 mm Durch-
messer) an v. Roll'sche Eisenwerke, Choindez; Rohrlegen an Chr.
Mutzner-Sievert, Chur; Erstellung des Maschinenhauses an I.
Caprez à Cie., Davos.

Elektrische Leitungen im Engadin. Die Firma A. G. vorm.
I. I. Rieter à Cie. in Winterthur hat den Bau der Primär-
und Sekundärleitungen zu und in den Gemeinden Madulein,
Ponte, Bevers und Samaden an Gustav Goßweiler à Cie. in
Bendlikon übertragen.

Die Lieferung von Eisenröhren, 500 m Länge, 32 mm Licht-
weite, für V. Remund, Landwirt, Riedholz-Solothurn, an Alph.
Güntner, Installation und Schlosserei, Solothurn.

Sennhüttenbau in Trimmis (Graubünden). Sämtliche Arbeiten
für den Bau einer Sennhütte in der Alp Falsch an Seb. Gallient
in Trimmis.

Erstellung einer Gymnastikhalle in Sitte» an Alexander Wadi,
Unternehmer in Sitten.

Die neue Kuftseilimhn.
Im August dieses Jahres kam die Nachricht, eine

deutsche Gesellschast beabsichtige, eine Lustseilbahn nach
der Glecksteinhütte am Wetterhorn zu erstellen,
und zwar nach einem neuen, von Regierungsbaumeister
a. D. Hrn. Fsldmann aus Elberfeld erfundenen System.
Am 7. August waren die beiden im Dienst des Erfinders
stehenden Walliser Ingenieure, die Herren Couchepin
und Rouiller, mit den für die Ausarbeitung der Pläne
nötigen Ausnahmen fertig. Wie verlautet, sollten die
Pläne Mitte des Monats zur Konzessionierung eingereicht
werden. Auch die Finanzierung biete keine Schwierig-
keiten, um so weniger, als die Anlagekosten für eine
derartige Bahn verhältnismäßig sehr gering seien. Man
wird also mit der Möglichkeit rechnen müssen, in ab-
sehbarer, wenn nicht ganz naher Zeit die in ihrer
völligen Neuheit phantastisch anmutende Bahn verwirk-
licht zu sehen.

Der „Tägl. Anz." hat über das Technische des Pro-
jektes allerlei Neues vernommen. Er berichtet z. B.
über die Art der Anlage u. a. folgendes: Die Bahn
läßt sich am ehesten mit einer Drahtseilbahn vergleichen,
wo jeder Wagen, der bergwärts- wie der talwärts-
gehende, ein vollständiges eigenes Geleise hat. Das
Geleise aber wird nicht durch starke Schienen, sondern
durch je zwei senkrecht übereinander liegende, straff ge-
spannte, in ihrer ganzen Länge freischwebende Führungs-
seile, an welchen die kastenförmigen Auszugswagen voll-
kommen kippsicher hängen, gebildet.

Die neue Bauart eignet sich also vorzüglich für steile
Felswände, wo die bisherigen Bahnarten entweder un-
ausführbar schienen oder doch große Herstellungs- und
Betriebskosten erfordern würden. Je höher und steiler
aber die Felsen find, desto günstiger und vorteilhafter
werden die Feldmannschen Bergauszüge.

Die Sicherheit einer solchen luftigen Bahn scheint
auch außer allem Zweifel zu sein. Die Führungsseile,
die bei der obern Station einzeln fest in Felsen ver-
ankert sind, werden am untern Ende durch ein gemein-
fames bewegliches Spanngewicht von 600 Zentnern
gespannt. Die Verbindung der Seile mit dem gemein-
samen Spanngewicht ist durch einen gleicharmigen Win-
kelhebel gegeben. Im normalen Zustande befinden sich
die beiden Endpunkte des Winkelhebels in gleicher Höhe.
Sobald aber in dem einen Seile eine größere Längung
eintritt wie in dem andern, stellt sich der Winkelhebel
schief, und es wird sofort ein Ausgleich in der Belastung
herbeigeführt, wodurch in der einfachsten und wirksamsten
Weise dem Eintritt eines Seilbruches in unbedingt
sicherer Weise vorgebeugt wird. Sollte sich dennoch
ein Seilbruch ereignen, so genügt ein Seil vollkommen,
den Wagen zu tragen, und der Wagen ruht dann auch
in diesem Falle in vollkommen kippsicherer Stützung.
Daß eine derartige Bahn eine ruhige und angenehme,
einer Luftballonfahrt nicht unähnliche Beförderung der
Paffagiere verbürgen kann, liegt auf der Hand. Die
Bewegung muß ja auf den vorzüglich federnden Füh-
rungsseilen, wenn man an die starke Führung der
andern Bahnen denkt, geradezu vollkommen sein. Auch
der Wind wird auf die Fahrt durchaus keinen Einfluß
haben-. Versuche, die man in dieser Hinsicht bei Schwebe-
bahnen gemacht hat, haben ergeben, daß der Einfluß
des Windes um so geringer ist, je langsamer die Pen-
delbewegungen der Wagen sind. Bei den Bergäufzügen
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